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Liebe Musikanten,
liebe Leser!

Auch in diesem Jahr erscheint pünkt-
lich zum Jahresausklang das Musik-
magazin, in dem wir das abgelau-
fene Musikjahr noch einmal Revue 
passieren lassen. 

Das Musikjahr 2014 wird als ein 
ganz Besonderes in die Vereinschro-
nik eingehen. Der Privatempfang 
beim emeritierten Papst Benedikt 
XVI. zu Pfingsten war ein wahrlich 
einmaliger Augenblick und sogleich 
einer der Höhepunkte des Musikjah-
res. Aus diesem Grund ziert auch 
ein besonderes Foto mit Papst Bene-
dikt XVI. die Titelseite des Musikma-
gazins.
Die Vorfreude auf diesen Besuch 
war riesig. Nachdem wir uns akri-
bisch und fast schon andächtig auf 
diese Begegnung vorbereitet hat-
ten, war der langersehnte Tag ge-
kommen und entwickelte sich – zur 
großen Freude aller – zu einem fast 
schon freundschaftlichen Besuch.

Doch wer denkt, dieser Besuch sei 
der einzige Auftritt, der in Erinne-
rung geblieben ist, hat weit gefehlt. 
Auch in diesem Jahr gab es wieder 
zahlreiche Auftritte und Verpflichtun-
gen. Solche, an die man sich gerne 
und mit einem breiten Schmunzeln 
zurückerinnert, aber auch solche, 
die man schon wieder vergessen 
hat.
Um dem Vergessen vorzubeugen, 
haben wir uns redlich bemüht, das 
Musikmagazin abwechslungsreich 
und informativ zu gestalten und den 
gesamten Jahresverlauf einfließen 
zu lassen.

Werte Musikantinnen 
und Musikanten!

Es freut mich wirklich sehr, dass ich 
im druckfrischen Musikmagazin der 
Musikkapelle Reischach einige Ge-
danken anbringen kann.

Zuallererst gratuliere ich Euch zu 
dieser Publikation, sie ist ein äußerst 
wertvolles Dokument und in dieser 
Form wohl einzigartig.

Euer Leitspruch, mit Freude gute Mu-
sik zu machen ist euch im laufenden 
Jahr besonders gut gelungen. Das 
anspruchsvolle Jahresprogramm 
der Musikkapelle Reischach ist sehr 
vielfältig, abwechslungsreich und 
daher besonders arbeitsintensiv. 
Zahlreiche Auftritte während dem 
Kirchenjahr, das intensive Sommer-
programm aber auch verschiedene 
Ausflüge waren zu bewältigen. Als 
besonders ruhmvoll bzw. als  abso-
luter Höhepunkt wird wohl der Aus-
flug in die ewige Stadt Rom in die 
Geschichte der Musikkapelle ein-
gehen, mit der wohl einmaligen Be-
gegnung mit dem emeritierten Papst 
Benedikt XVI.

Seit vielen Jahren gehört die Reis-
chacher Kapelle zu den bedeu-
tendsten Klangkörpern im Pustertal. 
Die gute und kontinuierliche Aufbau-
arbeit und die Schulung vor allem 
der Jungmusiker waren ausschlag-
gebend, dass die Musikkapelle 
Reischach in den letzten Jahren im-
mer wieder auf sich aufmerksam ge-
macht hat. Viele interessante Projek-
te haben den einzelnen Musikanten 
Ansporn und Motivation gegeben, 

Bedanken möchte ich mich bei den 
Redakteuren Patrizia, Michael und 
Anna, die tatkräftig recherchiert und 
ihre Eindrücke in den jeweiligen Be-
reichen zu Papier gebracht haben. 
Besonders bedanke ich mich bei Sa-
rah und Raimund für die zeitaufwän-
dige grafische Gestaltung und den 
Druck der Zeitschrift.
Der größte Dank gilt aber euch al-
len, die ihr immer wieder (gewollt 
oder ungewollt) den Stoff für die 
zahlreichen Geschichten liefert und 
so das Geschriebene mit Leben er-
füllt. 

Ganz in diesem Sinne wünsche ich 
euch viel Freude beim Lesen des 
diesjährigen Musikmagazins!

Florian Lahner
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Vorwort Grußwort des Bürgermeisters

zu ihrer Musikkapelle zu halten und 
einen Teil zum stolzen Vereinserfolg 
beizutragen. Dadurch wurde natür-
lich auch ein bedeutender Beitrag 
für die Gestaltung des Dorflebens 
und der Freizeitgestaltung aller 
Musikantinnen und Musikanten ge-
schaffen.

Ich danke allen, die durch ihr Eh-
renamt dem Verein die Treue hal-
ten, ganz besonders dem Obmann 
Pepe Mauerlechner mit seinem Aus-
schuss und dem Kapellmeister und 
Obmann des VSM Pepi Fauster für 
seine zielstrebige musikalische Lei-
tung. Für das neue Arbeitsjahr wün-
sche ich weiterhin viel Freude und 
Erfolg.

Cäcilia, im Jahre 2014

Euer Bürgermeister
Roland Griessmair
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Wenn wir auf das heurige Jahr zu-
rückblicken, dann denken wir zu al-
lererst an die Romreise. Die Begeg-
nung mit dem emeritiertem Papst 
Benedikt XVI. war für uns alle ein 
tiefgreifendes und unvergessliches 
Erlebnis. Ein großer Dank gilt Wer-
ner Volgger, denn ohne ihn wäre 
diese Reise wohl nicht zustande ge-
kommen.

Immer noch tief ergriffen von der 
einmaligen Begegnung unserer 
Musikkapelle mit dem emeritierten 
Papst Benedikt XVI in Rom, neigt 
sich ein gemeinsames Musikjahr – 
mein zweites mit der MK Reischach  
– seinem Ende zu. Dabei standen 
das Musizieren in eigener Sache, 
sozusagen für uns selbst, und das 
Hinaustragen der Musik als zentrale 
Punkte im Zentrum des Geschehens. 
Es gab viel zu tun und viel zu erle-
ben. Das Jahr 2014 kann wieder 
positiv abgeschlossen werden.

Rückblicke

Der Höhepunkt auf musikalischer 
Ebene, war, wie jedes Jahr, das 
Frühjahrskonzert. Das Konzert stand 
im heurigen Jahr unter dem passen-
den Thema „Reisen“. Durch den Ein-
satz von Kapellmeister Pepi Fauster 
und jedes einzelnen Musikanten 
wurde es wieder ein großer Erfolg.

Trotz des schlechten Wetters im 
heurigen Sommer konnten wir fast 
alle Abendkonzerte in Reischach 
abhalten. Gut präsentiert haben wir 
uns auch beim Austauschkonzert  in 
Marling und bei den zwei Konzer-
ten in Bruneck.

Der Kirchtag ist für uns der wichtigs-
te Termin, um unsere Vereinskassa 

aufzufüllen. Trotz widrigem Wetter 
konnten wir dennoch mit dem Rein-
erlös zufrieden sein. Als kleines Dan-
keschön an alle Helfer organisierten 
wir im Juli ein gemütliches Grillfest.

Die „Muskitos“ (unsere Jugendka-
pelle Reischach-Percha) nahmen 
am 14. September beim Jugendka-
pellen-Treffen in St. Lorenzen teil. 
Im November und Dezember wird 
ein neues Programm einstudiert, das 
dann am 21. Dezember in Percha 
aufgeführt wird. Ein herzliches Dan-
keschön geht an die Jugendleiterin 
Patrizia und an die musikalischen 
Leiter Pepi und Vigil.

Bedanken möchte ich mich bei Ka-
pellmeister Pepi Fauster und dem 
Ausschuss für die gute Zusammen-
arbeit. Bei unserem Hausmeister 
Franz für seine vorbildliche Arbeit, 
bei unserem Ehrenkapellmeister 
Josef Oberschmied für die musika-
lische Betreuung der jungen Holz-
bläser sowie bei jedem einzelnen 
Musikanten für seinen Einsatz und 
Disziplin in der Musikkapelle und 
wünsche uns allen ein erfolgreiches 
Jahr 2015. 

Josef Mauerlechner
Obmann

Die musikalische Arbeit der Musik-
kapelle Reischach für das Tätigkeits-
jahr 2014 war schon gegen Ende 
des Vorjahres auf fünf Bereiche fest-
gelegt worden:  das Frühjahrskon-
zert für Anfang April im Vereinshaus, 
der Papstbesuch für Anfang Juni in 
Rom, die kirchlichen Aufgaben und 
Platzkonzerte im Ort und außerhalb, 
die Konzerttätigkeit mit der Jugend-
kapelle „Muskitos“ und die Herbst-
tätigkeit in Reischach.
Dabei standen für mich  einige mu-
sikalische Ziele im Vordergrund, die 
sowohl mir persönlich als auch für 

das gesamte Blasorchester wichtig 
erschienen. Zunächst war die Be-
setzung nach einigen Ausfällen so 
zu ordnen, dass die Register relativ 
ausgeglichen dastanden und ein 
gutes Musizieren möglich war. Des 
Weiteren versuchte ich mit interes-
santer Literatur und einer gezielten 
Probenarbeit bei allen Aktiven Freu-
de an der Musik zu wecken und sie 
zum fleißigen Mitmachen anzuspor-
nen. Allen „Musikhörern“ wollten 
wir besondere Musikstücke anbie-
ten und sie durch unser Musizieren 
begeistern.

Das Programm des Frühjahrskon-
zertes stellte ich unter das Motto 
„Reisen, reisen, … denn die Welt ist 
so schön“ und suchte Werke aus, 
welche eine geografische, aber 
auch musikalische Reise erlaubten. 
Es ging u.a. vom „Orient & Occi-
dent“ in die Phantasiewelt von „Gul-
livers Reisen“, vom „Siciliano“ über 
die neuen Eisenbahnwege „New 
Ways“ bis in den Science-Fiction-
Bereich des Raumschiffes Enterpri-
se mit dem 12. Film „Star Trek Into 
Darkness“. So waren verschiedene 
Musikstile und -gattungen wie der 
Traditionsmarsch und die originale 
Blasmusik als auch die Bearbeitun-
gen aus der Operette und der Film-
musik vertreten. Das Konzert gelang 
uns gut und brachte uns Lob von vie-
len Zuhörern ein.

Für die Begegnung mit Papst Be-
nedikt XVI wollte ich ein spezielles 
Programm erstellen. Wir wussten 
im Vorfeld: Wir treffen den Papst im 
Freien, ohne Konzertbühne, der Auf-
tritt soll max. – samt Reden – nicht 
länger als 20 Minuten dauern und 
das Pfingstfest steht bevor. 
Schon der Marsch durch die Vati-

kanischen Gärten erfüllte uns alle 
mit einem besonders erhabenen 
Gefühl, und wir waren darauf ein-
gestellt, dem Pontifex - so schön wie 
nur möglich – unsere Musik darzu-
bringen. Das ist uns mit unseren vier 
Werken auch gelungen, wobei das 
7-stimmige „Emitte Spiritum“ bei ihm 
einen besonderen Eindruck hinter-
ließ und er beim Marsch „Wohl ist 
die Welt so groß und weit“ im Trio 
mit uns singend einstimmte. So et-
was hatten wir nicht erwartet, ein-
fach super!
Mit zwei Marschproben und eini-
gen Teil- und Gesamtproben berei-
teten wir uns wieder gewissenhaft 
sowohl auf die kirchlichen Tätig-
keiten wie die Erstkommunion, die 
Prozessionen, usw. als auch auf die 
Platzkonzerte vor. Wir marschier-
ten und konzertierten in Reischach 
selbst, in Marling und drei Mal in 
Bruneck und konnten dabei viel Pub-
likum erfreuen. In Mühlbach fiel das 
Konzert leider einem starken Regen-
guss zum Opfer.

Eigentlich ist für den Nachwuchs nie 
genug getan! Dabei geht es ja nicht 
nur darum, dass die Musikkapelle 
wieder junge Leute in ihren Reihen 
sitzen hat, sondern dass Kinder und 
Jugendliche generell einen Zugang 
zur Musik finden, von sich aus sin-
gen oder ein Instrument spielen wol-
len, weil dies einfach toll ist, jeden 
bereichert und viele Freundschaften 
entstehen lässt.
Wir beteiligten uns mit den „Muski-
tos“ – unseren Jungen aus unserer 
Musikkapelle und der Musikkapelle 
Percha – am Jugendkapellentreffen 
des Bezirkes Bruneck in St.Lorenzen. 
Alle machten sehr gerne mit und 
zeigten sich vom Projekt begeistert. 
Die Probentätigkeit der „Muskitos“ 

wird jetzt im Herbst fortgesetzt und 
am Sonntag vor Weihnachten mit 
einem Konzert abgeschlossen.

Wenn aus der Jugendkapelle – 
aber auch sonst – neue Mitglieder 
in unseren Verein stoßen, stellt dies 
für alle immer eine große Freude 
dar. Mit Christoph Niederkofler an 
der Trompete, mit Lena Kanetschei-
der und Karin Kronbichler an der 
Flöte sowie mit Ruth Volgger am 
Bariton konnten wir unsere Regis-
ter ausbauen. Wir wünschen ihnen 
schöne Erlebnisse in unserem Ver-
ein.
Um die vielen Proben und Auftritte 
zu koordinieren, die Mitglieder zu 
informieren, für alle Aktiven Instru-
mente und Trachten bereit zu haben 
und den Verein organisatorisch, 
musikalisch und finanziell zu führen, 
war der gesamte Ausschuss kräf-
tig am Werk und unterstützte auch 
meinen Einsatz und meine Ziele 
voll und ganz. Allen gilt dafür mein 
aufrichtiger Dank, ganz besonders 
dem Obmann Pepe Mauerlechner, 
seinem Stellvertreter und Schrift-
führer Florian Lahner sowie der Ju-
gendleiterin Patrizia Dallaserra und 
Vigil Kronbichler.
Einen aufrichtigen Dank richte ich 
an alle Musikantinnen und Musi-
kanten für ihr fleißiges Mitmachen 
und ihre Kameradschaft.

Möge unsere Musik auf Reisen ge-
hen, viele Leute erreichen und bei 
Aktiven und Zuhörern viel Freude 
bereiten!

Pepi Fauster
Kapellmeister

Unsere Musik ging 
auf Reisen…

Ein intensives Jahr neigt
sich dem Ende zu
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Aus der Chronik - Was geschah vor ...

1914 bekam die Musikkapelle – 
zwei Jahre nach ihrer Gründung – 
erstmals die traditionelle Tracht, die 
bis heute gehegt und gepflegt wird. 
Diese Freude währte jedoch nur 
kurz. Am 28. Juni 1914 wurde in 
Sarajewo der österreichische Thron-
folger Erzherzog Franz Ferdinand 
ermordet und damit begann der Ers-
te Weltkrieg. 
In Reischach traf der Mobilisierungs-
befehl am Abend des 31. Juli 1914 
ein und wurde noch in derselben 
Nacht vollstreckt. 70 Männer hat-
ten innerhalb der darauffolgenden 
zwei Tage einzurücken, darunter 
auch viele Musikanten. Fünf von ih-
nen sollten nicht mehr heimkehren. 

Im Jahre 1924 kam es zu heftigen 
und andauernden Streitigkeiten in-
nerhalb der Dorfgemeinschaft und 
der Musikkapelle. In der Folge tra-
ten der Obmann Thomas Mairhofer 
sowie einige Musikanten aus der 
Kapelle aus und die Fronleichnams- 
und Herz-Jesu-Prozessionen mussten 
ohne Musikkapelle stattfinden. Erst 
zur Heldengedenkfeier am Seelen-
sonntag einigten sich die zerstritte-
nen Musikanten wieder und die Ka-
pelle konnte wieder ausrücken.

Im Jahre 1934 nahm die Musikka-
pelle Reischach an der Fronleich-
namsprozession in Antholz teil, da 
dort zu dieser Zeit noch keine eige-
ne  Musikkapelle bestand.

Der 2. Weltkrieg hielt die Welt in 
Atem und fast täglich gab es auch 
in Reischach Fliegeralarm. Am 13. 
August 1944 stürzte oberhalb von 
Haidenberg ein amerikanischer 
Bomber, der sich auf dem Rückflug 
aus Deutschland befand, brennend 
ab. Es gab keine Überlebenden. 
Während des Krieges beschränkte 
sich die Tätigkeit der Musikkapelle 
ausschließlich auf einige wenige 
kirchliche Auftritte.

Zu Dreikönig 1954 fand ein Kon-
zert im Gedenken an den am 6. Juli 
1953 verstorbenen Kapellmeister 
Hans Theodor Niederbacher statt. 
Auf dem Programm waren vor allem 
Werke von Giuseppe Verdi, dessen 
glühender Verehrer Niederbacher 
war. Den Dirigentenstab führte des-
sen Bruder Franz Niederbacher.
Im selben Jahr marschierte die Mu-
sikkapelle Reischach zur 50-Jahr-
Feier des Südtiroler Bauernbundes 
in Sterzing auf.

... 100 Jahren ... 70 Jahren ... 50 Jahren

... 20 Jahren

... 30 Jahren

... 40 Jahren

... 60 Jahren

... 90 Jahren

... 80 Jahren

50-Jahr-Feier 
in Sterzing

Am 12. Juli 1964 reiste die Musikka-
pelle nach Jenesien zum Jubiläums-
fest der dortigen Musikkapelle. Der 
Verbandskapellmeister Sepp Thaler 
verfolgte aufmerksam das Konzert 
der Reischacher und gratulierte im 
Anschluss daran dem Kapellmeister 
mit den Worten „jede Kapelle, mit 
solchen Klarinettisten wie die Rei-
schacher sie haben, sei eine Freude 
für ihn und den Verband“ und lud 
die gesamte Kapelle zu einem Fest-
bier ein.

Sepp Thaler

Im Jahr 1974 verlor die Musikkapel-
le ihr Probelokal, den alten Schieß-
stand am Anger. Zwar kursierte 
schon seit längerer Zeit das Gerücht, 
wonach der alte Schießstand abge-
rissen werden sollte, doch erhielt 
man zu keiner Zeit eine Mitteilung 
von offizieller Seite. Umso verwun-
derter war man, als am 25. Septem-
ber 1974 wie aus heiterem Himmel 
begonnen wurde, den Schießstand 
abzutragen. Auch eine verzweifelte 
Vorsprache bei Landeshauptmann 
Silvius Magnagno konnte den ver-
hängnisvollen Schritt nicht mehr ab-
wenden.

Der Schießstand wird abgerissen

Die Krise der 70er-Jahre war über-
wunden und die Kapelle konnte 
nach vorne blicken. Seit 1982 
führte Kapellmeister Josef Ober-
schmied (heute Ehrenkapellmeis-
ter, Anm.d.Red) den Taktstock. Im 
Auftrag der Gemeindeverwaltung 
nahm die Kapelle vom 8. bis 11. 
Juni 1984 an den Europatagen in 
Birgnoles (F) teil. Dort sollten die 
Reischacher als musikalisches Aus-
hängeschild die Partnerstadt Brun-
eck repräsentieren. Doch es kam 
anders. Am Tage des Festaktes stie-
gen die Reischacher in den falschen 
Bus ein und landeten nicht bei der 
Ehrentribüne, sondern weit draußen 
in den Anbaugebieten des feurigen 
Bordeaux-Weines. Diesem sehr zu-
getan, war der geplatzte Auftritt 
aber schnell vergessen.

Am Herz-Jesu-Sonntag  1994 reis-
te die Musikkapelle gemeinsam 
mit Bürgermeister Günther Adang 
(2001 am Berg tödlich verunglückt, 
Anm.d.Red.) in die Partnerstadt 
Gross Gerau (D). Zum zweiten Mal 
nach 1983 musste eine Prozession 
ohne die Musikkapelle stattfinden. 
Während es 1983 scharfe Proteste 
im Dorf und in der Kurie gab, blie-
ben diese diesmal aus.

Umzug in Gross 
Gerau im Juni 1994

In der Folge trat Hermann Kronbich-
ler als Obmann zurück. Er hatte im-
mer angekündigt sein Amt niederzu- 
legen, wenn an dem Schießstand 
Hand angelegt werden würde. Am 
selben Abend, es war die letzte Mu-
sikprobe im Schießstand, lag auch 
das Rücktrittsschreiben von Kapell-
meister Alois Regensberger auf dem 
Tisch. Grund dafür waren zuneh-
mende Spannungen im Ausschuss.
Die Musikkapelle verlor also ihr 
Probelokal, ihren Obmann und ih-
ren Kapellmeister und schlitterte 
in eine schwere Krise. Die daraus 
resultierende Abwesenheit bei der 

Gedenkfeier der im Krieg Gefalle-
nen am Seelensonntag kommentier-
te Pfarrer Unterpertinger mit klaren 
Worten: „Ein Dorf, das seine gefal-
lenen Helden im Stich lässt, ist ein 
totes Dorf.“.

Das Frühjahrskonzert 2004 war ein 
voller Erfolg. Den absoluten Höhe-
punkt bildete das Posaunenkonzert 
„Blue Bells of Scotland“ von Robert 
Regensberger. 
Am 24. September wurde das neue 
Brunecker Rathaus eingeweiht und 
genau einen Monat später – am 
24. Oktober – das neue Pfarrwi-
dum in Reischach. Beide Male war 
die Musikkapelle Reischach mit klin-
gendem Spiel dabei.

... 10 Jahren
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Frühjahrskonzert 2014 – ein gelungener Abend

Am 5. April fand das traditionelle 
Frühjahrskonzert der Musikkapel-
le Reischach statt. Im vollbesetzten 
Saal entführten die Musikanten un-
ter der Leitung von Kapellmeister 
Pepi Fauster die gespannten Zuhö-
rer auf eine musikalische Reise. Der 
Titel des einleitenden Marsches „Die 
Welt ist so schön“ von Oskar Jün-
ger wurde zugleich zum Motto des 
Abends erkoren. Durch den Abend 
führte Sprecher Florian Lahner.

Nach dem Grande Marche „Orient 
Et Occident“ von Camille Saint-Sains 
mit einer Mischung aus abendländi-
schen und orientalischen Melodien, 
kam die Komposition „Gullivers Rei-
sen“ von Bert Appermont zur Auf-
führung. In den vier Sätzen schildert 
der Komponist die einzelnen Stati-
onen der schier unendlichen Reise 
des Schiffsarztes Gulliver aus dem 
gleichnamigen Roman von Jona-
than Swift.

Damit endete auch schon der erste 
Teil und Obmann Josef Mauerlech-
ner konnte unter den Ehrengäs-
ten Landeskapellmeister Sigisbert 

Mutschlechner und VSM Bezirk-
sobmann Johann Hilber begrüßen. 
Diese nahmen dann die Ehrungen 
für langjährige Mitgliedschaft vor: 
Michael und Florian Oberschmied 
wurden beide für 15 Jahre Mitglied-
schaft ausgezeichnet.

Ehrungen

Zu Beginn des zweiten Teils stand 
dann wieder klassische Musik auf 
dem Programm. Mit der Ouver-
türe zur Operette „Das Modell“ 
von Franz von Suppì kamen auch 
Klassik-Liebhaber auf ihre Kosten 
und anschließend  sorgte Solist Vigil 
Kronbichler – Absolvent des Bozner 
Konservatoriums Claudio Monte-
verdi – mit dem Hornsolostück „Si-
ciliano“ von Pavel Stanìk für einen 
weiteren Höhepunkt des Abends. Er 
begeisterte mit einer überzeugen-
den Leistung. Mit dem Werk „New 
Ways“ des Nordtiroler Komponisten 

und Landeskapellmeisters Hermann 
Pallhuber leitete die Kapelle den 
modernen Teil ein. Die Komposition 
beschreibt musikalisch die Gegen-
sätze einer Eisenbahnfahrt von einst 
und heute. Somit passte auch dieses 
Werk hervorragend zum Motto des 
Abends. Bei diesem Werk kamen 
auch die wohl skurrilsten Instrumen-
te des Konzertabends zum Einsatz: 
ein Stück Bahngleis und zwei alte 
Trommelbremsen. Von welcher Lok 
die Bremsen ausgebaut und wo die 
Geleise herausgeschnitten wurden, 
wurde nicht verraten. Doch hatte 
Musikobmann Josef Mauerlechner 
– seines Zeichens Eisenbahner – 
wohl seine Finger im Spiel. 

Zum Abschluss der Reise führten 
die Musikanten ihre Zuhörer noch 
in fremde Galaxien. Melodien aus 
dem Star Trek-Film „Star Trek Into 
Darkness“ von Michael Giacchino 
sorgten für einen passenden Aus-
klang. 

Das Publikum zeigte sich begeistert 
und erklatschte sich noch zwei Zu-
gaben: „Clarinet Candy“ von Leroy

Anderson sorgte mit einer süßen 
Überraschung noch einmal für 
Spannung und Freude unter den Zu-
hörern und mit dem Fliegermarsch 
„Pìronne“ von Hans Felix Husadel 
verabschiedeten sich die Musikan-
ten dann endgültig von ihrem be-
geisterten Publikum. (fl)

Frühjahrskonzert live
Das Frühjahrskonzert wurde in die-
sem Jahr live mitgeschnitten. Das 
geschieht zwar bereits seit Jahren, 
dennoch gab es heuer ein absolutes 
Novum: Während diese Aufnahmen 
bisher nur den Musikanten zur Ver-
fügung standen, wurde die heurige 
Tonaufnahme erstmals professionell 
vervielfältigt und zum Verkauf ange-
boten. 

Die 300 Tonträger sollten im Zuge 
der Auftritte der Musikkapelle ver-
kauft werden. Die Stückzahl wurde 
von Anfang an bewusst bescheiden 
gehalten, da bislang jegliche Erfah-
rungswerte fehlten. 
So gelang es mit großer Mühe ins-
gesamt 200 CD’s an den Mann zu 
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Ruth Oberschmied
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bringen, wobei damit die Erwartun-
gen der Verantwortlichen nicht er-
füllt wurden. Ob das Projekt fortge-
setzt wird, ist daher fraglich.(fl)
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Papst Benedikt XVI. empfängt die Musikkapelle Reischach zu einer Privataudienz

Zum 100-Jahr-Jubiläum der Mu-
sikkapelle Reischach im Jahr 2012 
wurde den Mitgliedern der Kapelle 
eine Reise versprochen. Da aber im 
Jubiläumsjahr der Terminkalender 
verständlicherweise schon sehr voll 
war, wurde beschlossen, die Reise 
zu einem späteren Zeitpunkt nach-
zuholen.
Im Frühjahr 2013 – nachdem alle 
Feierlichkeiten zum Jubiläumsjahr 
abgeschlossen waren, wurde die 
Idee der Kulturreise wieder aufge-
griffen. Im Gespräch mit dem dama-
ligen Stadtrat Werner Volgger, bot 
sich dieser an, die Musikkapelle bei 
der Planung der Reise zu unterstüt-
zen. Sofort stand fest, dass Werner 
genau der richtige Mann für das 
Vorhaben war.
Zu allererst galt es, Ziel und Zeit-
punkt genau zu definieren. Von 
Beginn an stand fest, dass die Rei-
se eine kulturelle Bereicherung sein 
soll; klar war zudem auch, dass 
ein musikalischer Auftritt angestrebt 
wird.
Schnell waren zwei mögliche Reise-
ziele definiert: Wien oder Rom. Die-
se Entscheidung wollte man nicht 

im Ausschuss alleine treffen und so 
wurden im Herbst 2013 die Mitglie-
der befragt. Die Mehrheit stimmte 
für Rom und die eigentliche Planung 
konnte beginnen. 
Es wurden Ideen gesammelt, Kon-
takte geknüpft und es wurde orga-
nisiert. Reiseleiter Werner hielt zu 
jedem Zeitpunkt die Fäden fest in 
der Hand.
Am Freitag, 6. Juni 2014 ging es 
dann endlich los: frühmorgens um 
04.00 Uhr startete der Reisebus 
pünktlich vom Parkplatz beim Pro-
belokal. Pünktlichkeit sollte – wie 
sich herausstellte - während der ge-
samten Reise oberstes Gebot sein. 
Doch schon nach wenigen hundert 
Metern musste zum ersten Mal Halt 
gemacht werden. Von der Bäckerei 
Graziadei wurde die gesamte Rei-
segesellschaft mit backfrischen Bröt-
chen versorgt. Dann ging die Fahrt 
aber richtig los.
Nach neunstündiger Fahrt mit nur 
kurzer Kaffeepause traf die Gruppe  
um Punkt 13 Uhr in der italienischen 
Hauptstadt ein und bekam sofort 
den Temperaturunterschied zu spü-
ren: + 36 °C … und es sollte noch 

heißer werden.
Nach dem Mittagessen im Hotel 
„Tra di noi“ – der Unterkunft für die 
folgenden vier Tage – blieb nur we-
nig Zeit, sich etwas zu erfrischen, 
denn der erste Höhepunkt stand 
schon kurz bevor: vor dem Palaz-
zo Madama wurden die Reisenden 
von Senator Hans Berger – einem 
bekennenden Freund und Gönner 
der Musikkapelle – empfangen. Die 
brütende Hitze machte indes den 
Reisenden arg zu schaffen. Doch 
die Senatsdiener ließen sich nicht 
erweichen und so hieß es schwit-
zen, denn an der Kleiderordnung 
mit Anzug und Krawatte wurde nicht 
gerüttelt. 
Die Führung durch den Palazzo 
Madama übernahm Senator Berger 
höchstpersönlich und so erhielten 
die Reisenden authentische Einbli-
cke in das Alltagsgeschäft der Par-
lamentarier. Dass dabei deutsch 
gesprochen wurde, war den Se-
natsdienern sichtlich suspekt. Nach 
der Führung durch den Senat lud 
Senator Berger noch kurz zu einem 
Aperitif ein. 
Der Erfrischungsdrink für die fünfzig-

köpfige Gruppe in Mitten der his-
torischen Altstadt war sehr willkom-
men, schlug aber mit knapp 600 
Euro auch ordentlich zu Buche.
Nach einer ausgiebigen Stadtfüh-
rung mit Besuch weiterer Sehens-
würdigkeiten (Spanische Treppe, 
usw.) stand das kulinarische High-
light der Reise an: Osteria Da Mem-
mo. Diesen Namen wird manch 
einer wohl nicht vergessen. Das Tra-
ditionsrestaurant hielt, was es ver-
sprach. Es gab reichlich und es war 
köstlich. Wer sich bereits mit den 
zahlreichen Antipasti den hungrigen 
Magen vollschlug, hatte dann ein 
Problem. Es folgten noch Vorspeise, 
Hauptspeise und natürlich ein lecke-
rer Nachtisch.
Übersättigt aber glücklich traten die 
Reischacher dann zu Fuß den Rück-
weg zum Hotel an und schlenderten 
vorbei an Sehenswürdigkeiten wie 
der Engelsburg und dem Petersdom.
Der darauffolgende Tag, Pfingst-
samstag, sollte ein ganz Besonderer 
für die Reischacher werden. Bei der 
Besichtigung der Vatikanischen Gär-
ten, der Vatikanischen Museen und 
der Sixtinischen Kapelle konnten die 
über zweitausend Jahre Kirchenge-
schichte im Zeitraffer hautnah erlebt 
werden.
Auch der unumstrittene Höhepunkt 
der Reise stand nun kurz bevor: Zum 
zweiten Mal am selben Tag betra-
ten die Musikanten – diesmal in der 
schmucken Reischacher Tracht – den 
Vatikan. Eskortiert von der Schwei-
zer Garde ging es im Marschschritt 
zum Kloster Mater Ecclesiae in den 
Vatikanischen Gärten. 

Dort angekommen trat Erzbischof 
Georg Gänswein – seines Zeich-
nes Präfekt des Heiligen Stuhls und 

Privatsekretär des emeritierten Paps-
tes Benedikt XVI. sowie auch des 
aktuellen Papstes Franziskus – vor 
die Kapelle und begrüßte alle sehr 
herzlich. Dann verschwand er noch 
einmal im Kloster um nach wenigen 
Augenblicken gemeinsam mit dem 
emeritierten Papst Benedikt XVI. vor 
die Musikkapelle Reischach zu tre-
ten.

Mit dem „Erzherzog-Albrecht-
Marsch“ wurde Seine Heiligkeit be-
grüßt. Nach Rom nachgereist war 
auch Christl Stremitzer, Wirtin im 
Hotel „Grüner Baum“ in Brixen und 
ehemals Marketenderin der Mu-
sikkapelle Reischach. Wenn man 
weiß, dass Papst Benedikt noch als 
Kardinal Joseph Ratzinger fünfzehn 
Jahre lang seine Urlaube in Brixen 
verbrachte und dabei fast täglich 
bei Christl Stremitzer einkehrte, 
kann man erahnen, dass die bei-
den eine besondere Freundschaft 
verbindet. Dank ihrer Hilfe kam der 
Besuch überhaupt erst zustande. 
Der Moment, als sie dem Heiligen 
Vater dann noch Apfelstrudel und 
Buchweizentorte aus der hausei-
genen Konditorei überreichte – sie 
kennt ja die kulinarischen Vorlieben 
von Papst Benedikt – war für alle 
Anwesenden ergreifend und ist nur 
schwer zu beschreiben. Benedikt 
XVI. war sichtlich gerührt.
Für die Musikkapelle überreichte 
Jakob Volgger – der beim vereinsin-
ternen Ratespiel als Gewinner her-
vorging – dem Heiligen Vater einen 
Korb gefüllt mit typischen Speisen 
und Köstlichkeiten aus Südtirol. Na-
türlich durfte auch ein guter Tropfen 
nicht fehlen.
Nach den beiden geistlichen Stü-
cken „Eventide Fall“ von Alfred Bö-

sendorfer und  dem Pfingstchoral 
„Emitte Spiritum Tuum“ von Frank 
Joseph Schütky (erstmals bearbeitet 
für Blasorchester von Kapellmeister 
Pepi Fauster) wurde die kurze Feier 
mit dem Marsch „Mein Heimatland“ 
von Sepp Thaler abgeschlossen. 
Beim Trio angelangt, überraschte 
Papst Benedikt ein weiteres Mal: 
Wie ein waschechter Tiroler sang 
er beim Lied „Wohl ist die Welt so 
groß und weit“ kräftig mit. Den Text 

kannte er auswendig.
Nach dem Ende des offiziellen Teils 
nahm sich Papst Benedikt dann noch 
die Zeit, jeden einzeln zu begrüßen 
und einige Worte zu wechseln. Tief 
beeindruckt verließen die Reischa-
cher den Vatikanstaat und ließen 
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den Abend gemütlich ausklingen.
Am darauffolgenden Tag, Pfingst-
sonntag, nahm die Kapelle an der 
Pfingstmesse im Petersdom mit Papst 
Franziskus teil. Präfekt Gänswein 
hatte die Kapelle als Dankeschön für 
den schönen Empfang bei Benedikt 
XVI. in den Petersdom eingeladen, 
wo die Musikanten auf Ehrenplät-
zen gleich neben dem Altarraum 
die Hl. Messe mit Papst Franziskus 
feiern konnten.
Am Sonntagnachmittag standen 
noch die Besichtigung der Katakom-
ben „Domitilla“ sowie eine Stadt-
rundfahrt auf dem Programm. 

Am Vormittag des Pfingstmontags 
stand die Heimreise an, bei der 
zum Mittagessen in Orvieto Halt ge-
macht wurde. 
Dann schließlich kamen die Reis-
chacher Musikanten um kurz vor 
Mitternacht – erschöpft aber um 
viele Eindrücke reicher – wieder in 
Reischach an. 

Eine durch und durch gelungene 
Reise fand dort ihr Ende, wo sie be-
gonnen hatte. (fl)
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Kirschtazeit ist die schönste Zeit

Wenn die geliebten Ehefrauen, 
Freundinnen und Mütter wieder die 
Lederhosen und Dirndl´n aus dem 
Kleiderschrank rausholen und das 
ganze Dorf in Feierlaune ist, dann ist 
wieder „Kirschtazeit“ in Reischach. 
Das sich jährlich wiederholende 
Fest fand heuer am 28. und 29. 
Juni wiederum am Reischacher Fest-
platz statt. Im ganzen Dorf herrscht 
an diesen zwei Tagen Ausnahmezu-
stand. 
Doch schon Monate davor beschäf-
tigt sich der Ausschuss mit den Vor-
bereitungen für diese zwei Tage.
Sie trommeln die vielen freiwilligen 
Helfer zusammen und fangen mit 
der ganzen Organisation an. 
Dafür, dass alle am selben Strang 
ziehen und alles seinen richtigen 
Weg geht, ist der Obmann zustän-
dig (manche glauben auch, dass er 
in dieser Zeit der Vorbereitung auch 
einige graue Haare mehr bekommt). 
Es wird auf alles geachtet: Dass ge-
nügend „Hiendlan“ gebraten sind, 
dass genügend Pommes gebacken 
werden und natürlich auch, dass 
genügend gekühltes Bier für diese 
zwei Tage bereitsteht.

Die Vorfreude war wie immer groß 
und dieses Jahr konnte der Kirschta 
sogar noch mit der Fussball WM 
verbunden werden, indem der Mu-
sikanhänger zur mobilen TV-Station 
umgewandelt und strategisch güns-
tig neben dem Bierstand platziert 
wurde. Für viele, von jung bis alt, 
war dies eine willkommene Geste 
und schon bald war kein Sitzplatz 
mehr zu finden.
Im Hintergrund spielte die Böhmi-
sche der Musikkapelle Reischach 
und eröffnete damit das große Fest. 
Anschließend sorgten die Südtiroler 

Gaudimusikanten für Stimmung. Für 
Speis und Trank war wie immer bes-
tens gesorgt und der erste Abend 
fand langsam aber spät ein Ende.

Am Sonntag ging es dann, nach der 
Herz-Jesu-Prozession, ab 11.00 Uhr 
wieder weiter mit der „Seppl-Musig“ 
und einem zünftigem Frühschoppen. 
Bei Weißwurst und Weißbier kann 
ein Sonntagmorgen nur gut anfan-
gen. 
Ab 14.00 Uhr unterhielt die Musik-
kapelle aus Mühlbach die zahlreich 
erschienen Gäste und ab 16.00 
Uhr die Musikkapelle aus Sillian in 
Osttirol. Last but not least um 18.30 
Uhr ließen die Schwarzensteiner 
den Kirschta ausklingen.
Die Verlosung des Kirschta-Michl-
Komitees sorgte noch einmal für 
Spannung, denn der Hauptpreis war 
der berühmte „Kirschtamichlbaum“. 
Dieser wurde am Samstag vor Be-
ginn des Festes vom selben Komitee 
aufgestellt und der Michl wachte für 
zwei Tage von hoch oben über das 
Dorf, bevor er am Montag „beer-
digt“ wurde. 

Auch dieses Jahr blieb der Baum in 
Reischacher Hand. Heuer gewann 
ihn – bereits zum zweiten Mal (!) 
– der Musikant Sigi Leiter. Ob der 
fleißige Tischler seine Carmen mit 
einem schmucken, neuen Nachtkäst-
chen überraschte oder der Baum 
doch nur beim Brennholz landete, 
konnten wir leider nicht in Erfahrung 
bringen. 

Bei der abschließenden „Kirschta-
michl-Beerdigung“ zogen dann am 
Montagabend das Kirschta-Michl-
Komitee gemeinsam mit den Musi-
kanten durchs Dorf und gönnten sich 

das ein und andere wohlverdientes 
Feierabendbier. (ah)
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Sommerprogramm 2014

Auch im ablaufenden Musikjahr 
nahm die Musikkapelle Reischach 
eine Reihe von Verpflichtungen 
verschiedenster Natur wahr. Von 
Mai bis September standen neun 
Konzerte (2 davon wegen Regens 
abgesagt), fünf kirchliche Auftritte, 
eine Hochzeit und ein Umzug auf 
dem Programm… und hier sind nur 
die bedeutendsten Ausrückungen 
der gesamten Kapelle aufgezählt. 
Hinzu kommen noch Auftritte der 
Böhmischen, verschiedener Bläser-
gruppen oder eher gesellige  - aber 
nicht minder wichtige - Veranstaltun-
gen wie etwa die Grillfeier für die 
Kirschta-Helfer.
Ein besonderer, weil nicht alltägli-
cher Auftritt war die Einweihung des 
neuen Fahrzeuges der FF Reischach 
am Florianisonntag, 4. Mai (Bild un-
ten). Die hiesige Feuerwehr konnte 
nach großzügiger Unterstützung 
verschiedener Sponsoren ein neues 
Einsatzfahrzeug einweihen. Diesen 
besonderen Anlass gestaltete die 
Musikkapelle Reischach musika-
lisch. 

Neben den Konzerten im eigenen 
Dorf stehen jedes Jahr auch ein 
oder mehrere Abendkonzerte aus-
wärts auf dem Jahresprogramm der 
Musikkapelle Reischach. Diese Auf-
tritte bringen Abwechslung in den 
Musikantenalltag und sind  zudem 
auch Höhepunkte im Musikjahr – 
schließlich will man sich auswärts, 
noch mehr als Zuhause, von seiner 
besten Seite zeigen. Dementspre-
chend intensiv ist auch die Vorberei-
tung.

Als sich am 1. August die Vorhut der 
Musikkapelle Reischach mit dem 
gesamten Schlagwerk am späten 
Nachmittag auf den Weg nach 
Mühlbach machte, schien in Rei-
schach noch die Sonne. Je näher 
man der Mühlbacher Klause kam, 
umso dunkler wurden die Wolken 
und vorbei an Vintl begann es wie 
aus Kübeln zu schütten. Im strömen-
den Regen am Dorfplatz in Mühl-
bach wurde das Konzert von den 
Entscheidungsträgern der dortigen 
Bürgerkapelle in einer kurzen Kri-

sensitzung abgesagt. Ein Ersatzter-
min wurde auch bereits festgelegt: 
Marktlfest 2015.
Mehr Glück hatten die Reischa-
cher in Marling am 15. August. 
Doch nicht der Wettergott meinte 
es gut – an diesen glaubte zu die-
sem Zeitpunkt sowieso keiner mehr 
– vielmehr hatte die Musikkapelle 
Marling als Veranstalter des Festes 
vorgesorgt und ein großes Festzelt 
aufgestellt. So konnten die Reischa-
cher ihr Konzert witterungsunabhän-
gig spielen. Nach dem gemeinsa-
men Abendessen und einem kurzen 
Stell-dich-ein trat man nach Einbruch 
der Nacht die Heimreise an. (fl)

Wer sich heuer auf laue Sommer-
abende mit Blasmusik freute, wurde 
vollends enttäuscht. Doch nicht die 
Musikanten waren Schuld daran, 
vielmehr das Wetter. Der Sommer 
2014 war geprägt von Regen, Re-
gen und nochmals Regen. So fielen 
auch die Abendkonzerte der Musik-
kapelle Reischach wortwörtlich ins 
Wasser.
Vier von fünf Konzerten in Reis-
chach wurden zwar gespielt, doch 
ging es niemals ohne Regen ab: 
die Konzerte am 17.07., 31.07. und 
12.08. fanden vor nur wenigen Zu-
hörern statt. Das Konzert am 26.08. 
wurde aufgrund der düsteren Pro-
gnosen und erster fallender Regen-
tropfen vorsorglich abgesagt (man 
wollte den Musikanten ein weiteres 
deprimierendes Konzert ersparen) 
– doch wie es das Schicksal will – 
besserte sich im Laufe des Abends 
das Wetter … leider zu spät für die 
Reischacher.
Einzig das Septemberkonzert am 
04.09. kann als Erfolg gewertet 
werden – obwohl auch an diesem 
Abend einige vereinzelte Regen-
tropfen fielen. Dies konnte der Stim-
mung diesmal allerdings keinen 
Abbruch tun und so endete dieses 
abschließende Konzert unter tosen-
dem Applaus. Nur ein kleiner Trost 
für den durch und durch verregne-
ten Sommer. (fl)

Abendkonzerte in Reischach Alles Kartoffel!
(fast) ein Trauerspiel

Die Freiwillige Feuerwehr Bruneck 
feierte in diesem Jahr ihr 150-jähri-
ges Bestehen. Damit ist sie die ältes-
te Wehr Südtirols und auch eine der 
aktivsten. So verwundert es auch 
nicht, dass dieses besondere Jubilä-
um gebührend gefeiert wurde. Die 
Musikkapelle Reischach nahm am 
großen Festumzug am 17. August 
teil und gab so ihren Beitrag zum 
Jubiläum der Brunecker Stadtwehr. 
Kommandant Reinhard Weger und 
sein Team haben ganze Arbeit ge-
leistet und wohl bereits im Vorfeld 
den Wettergott gnädig gestimmt: 
Der Umzug fiel nämlich auf den 
wohl schönsten (und einzigen) Som-
mertag des Jahres und es war ein 
durch und durch gelungenes Fest! (fl)

Ein Hoch auf die
   Feuerwehr

Am 13. September fand in Bruneck  
zum zweiten Mal das Kartoffel-
fest – oder wie wir Puschtra sagen: 
Erdäpflfest – statt. Die Eröffnung 
gestaltete heuer die Musikkapelle 
Reischach.

Während bei Konzertbeginn um 
10.00 Uhr nur wenige Besucher an-
wesend waren, lockten die Klänge 
der Musikkapelle Reischach zahlrei-
che Gäste in den Tschurtschenthaler 
Park, sodass bei der Eröffnung des 
Festes um 11.00 Uhr kaum mehr ein 
Sitzplatz frei war. Anschließend an 
das zweieinhalbstündige Konzert  
konnten die Musikanten selbst köst-
liche Spezialitäten vom heimischen 
Erdäfpl genießen. (fl)
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Sitzung Ausschuss
VSM Bezirksversammlung in St. Lorenzen

VSM Landesversammlung in Bozen
Frühjahrskonzert im „Haus am Anger“

Gestaltung der Maiandacht beim Kappler Stöckl
Sitzung Ausschuss

Erstkommunion in Reischach

Hochzeit Florian Oberschmied
Frühschoppen im Dorfcafé Reischach

Fronleichnamsprozession

Kirchtag in Reischach

Herz-Jesu-Prozession
Beerdigung Frieda Mauerlechner

Abendkonzert in Reischach

Abendkonzert in Reischach
Abendkonzert in Mühlbach

Konzert beim Feuerwehrfest Reischach
Sitzung Ausschuss

Dorfturnier des ASV Reischach
Abendkonzert in Reischach

Konzert beim Kirchtag in Marling
Umzug 150 Jahre Feuerwehr Bruneck

Abendkonzert in Bruneck
Abendkonzert in Reischach
Abendkonzert in Reischach

Frühschoppen beim K1-Herbstfest
Ständchen zum 70. Geburtstag Paul Feichter
Gestaltung der Bergmesse am Kronplatz

Konzert der JuKa beim Jugendkapellentreffen in St. Lorenzen
Sitzung Ausschuss

Törggelen in Spinges
Eröffnung und Konzert beim 2. Brunecker Kartoffelfest
Ständchen zum 60. Geburtstag Karl Lahner

Gestaltung Kindermette

Allerheiligen - Trauermusik im Friedhof
Messgestaltung

Messgestaltung
Messgestaltung

Messgestaltung

Cäcilienfeier im Hotel Rudolf

Konzert der JuKa in Percha

Weihnachtliche Musik nach der Christmette
Messgestaltung

Grillfeier für Kirchtag-Helfer

Konzert beim Tirolerabend am Dorfplatz in St. Lorenzen

Florianiprozession & Einweihung neues Fahrzeug FF Reischach

Ausschuss
Ausschuss
Ausschuss

Alle
Alle

Alle

Kulturreise nach Rom mit Privatempfang 
bei Papst Benedikt XVI.

Alle

Alle
Böhmische

Alle

Alle

Alle
Alle

Alle
Alle
Alle
Alle

Alle
Alle
Alle
Alle

Alle

Alle

Alle

Alle

Alle
Alle

Ausschuss
Mannschaft

Böhmische

Böhmische

Böhmische

Böhmische

Bläsergruppe

Bläsergruppe

Bläsergruppe

Bläsergruppe

Bläsergruppe

Bläsergruppe
Jungmusikanten

Muskitos

Muskitos

Turmbläser

Turmbläser

Ausschuss

Bläsergruppe
Ausschuss

Jahresprogramm 2014
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JMLA in Silber für Lisa Mutschlechner, Manuel und 
Felix Mairhofer

Die Absolvierung des Jungmusi-
kerleistungsabzeichens (JMLA) in 
Bronze ist Voraussetzung, um in 
die Kapelle aufgenommen zu wer-
den. Viele geben sich schon damit 
zufrieden. Dass das Bronze-Abzei-
chen aber nur ein erster Schritt in 
der musikalischen Ausbildung sein 
kann, bewiesen die Jungmusikanten 
Lisa Mutschlechner (Flöte), Manuel 
(Horn) und Felix Mairhofer (Tenor-
horn). Ein Schuljahr lang stand bei 
ihnen alles im Zeichen von Dur und 
Moll. Die Mühe hat sich dann auch 
wirklich gelohnt und so erhielten 
Lisa und Manuel am 29. März und 
Felix am 2. Juni ihr JMLA in Silber 
verliehen. (fl) Manuel Mairhofer, Lisa Mutschlechner, Felix Mairhofer

Seit Mai dieses Jahres ist die neue 
Stadtregierung im Amt. 
Am 12. September 2014 empfing 
die neue Stadträtin für Kultur, Ger-
trud Niedermair Pescoller, eine 
Delegation der Musikkapelle Reis-
chach, bestehend aus Obmann 
Josef Mauerlechner, Kapellmeister 
Pepi Fauster und Florian Lahner.

Bei dieser Gelegenheit wurde in ers-
ter Linie für die bisherige Unterstüt-
zung von Seiten der Stadtgemeinde 
Bruneck gedankt. Im gemeinsamen-
Gespräch wurde die Wichtigkeit 
des Ehrenamtes unterstrichen und 
die Stadträtin zeigte sich entschlos-

Neue Kulturstadträtin empfängt die 
Musikkapelle Reischach

sen, die Kulturförderungen wie bis-
her fortzuführen. Dafür gebührt ihr 
bereits jetzt ein großer Dank! 

Als kleines Zeichen der Verbunden-
heit überreichte die Reischacher 
Delegation der Stadträtin  eine Fest-
schrift des 100-Jahr-Jubiläums sowie 
eine Aufnahme des Frühjahrskon-
zertes 2014, dem sie übrigens auch 
persönlich beiwohnte. (fl)



Ein wahrer Hype zog diesen Som-
mer durch das ganze (Blasmusik-) 
Land. Wer die Cold Water Challen-
ge (kurz: CWC) ins Leben gerufen 
und was er sich dabei gedacht hat, 
weiß wohl niemand so genau. Doch 
schwappte diese Welle über auf die 
Vereine in unserem Land.
Das Programm ist denkbar einfach: 
Im kalten Nass gilt es einen Marsch 
zu spielen und danach können drei 
weitere Kapellen nominiert werden. 
Sollten diese nicht innerhalb der 
48h-Frist selbst ins kalte Nass stei-
gen, wird eine zünftige Marende 
fällig. 
Eine Marende wollten die Reischa-
cher Musikanten ihren Kollegen der 
Brunecker Bürgerkapelle auf keinen 
Fall spendieren und so traf man sich 
am 8. August in der neu errichteten 
Kneippanlage bei der Herrnegg-
Zufahrt zum kalt-nassen Musizieren. 
Der ein oder andere falsche Ton 
war wohl dem eiskalten Wasser ge-
schuldet, doch konnte die Heraus-
forderung gemeistert werden. Das 
entstandene Video mit drei neuen 
Nominierungen (MK Percha, MK St. 
Lorenzen und Banda mandamenta-
le di Cervignagno del Friuli) wurde 
auch sogleich ins Internet gestellt. 
Die Sinnhaftigkeit dieser Aktionen 
wurde zwar mehrmals in Frage 
gestellt, doch wir finden: Sinn der 
Aktion war der Spaß an der Sache 
selbst. Und Spaß hatten alle, die mit-
gemacht haben.

Übrigens: Nur die Nachbarn aus 
St. Lorenzen haben unsere Heraus-
forderung gemeistert. (fl)

Wenn Musiker baden gehen: Die Cold Water Challenge 2014

CWC – Was steckt dahinter?
Ein Musikverein dreht ein Video, das die Musiker beim Musizieren im Wasser (Bach, 
Pool, Freibad, Dorfbrunnen …) zeigt. Das Video wird auf Facebook oder YouTube ver-
öffentlicht, und der Verein nominiert drei weitere Musikgruppen, ebenfalls ein solches 
Video innerhalb von 48 Stunden zu posten. Sollten die Nominierten die Herausfor-
derung nicht annehmen oder es innerhalb der Zeit nicht schaffen, dann besagen die 
Regeln, dass sie an den herausfordernden Musikverein eine Jause und ein Fass Bier 
spenden sollen. Soweit dürfte es aber kaum wo kommen, denn bisher haben fast alle 
nominierten Vereine an diesem Spaß mitgemacht. 
Der Nebeneffekt: die Musikvereine dominierten in diesem Sommer in einem großen 
Ausmaß  die sozialen Netzwerke und vor allem die jungen Zuseher drücken in ihren 
Kommentaren aus, dass es ihnen gefällt, wie „cool“ Blasmusik sein kann.
Quelle: www.bgbtv.at/

Der Sommertrend unter den Freunden der Blasmusik durchzieht den ganzen deutsch-
sprachigen Raum. Ein Wettbewerb rein aus Spass, die „Cold Water Challenge“, über-
schwemmt das Internet und lässt dabei die Vereine baden gehen.

Es ist eine musikalische Herausforderung, mit Instrumenten baden zu gehen und dabei 
noch den ein oder anderen Marsch zu spielen. Aber bei der „Cold Water Challenge“ 
handelt es sich nicht um einen Wettbewerb im klassischen Sinn sondern um den Spaß 
an der Sache. Während sich die Musiker im Wasser befinden, wird aufgespielt und 
ein Beweis-Video gedreht, das  dann online gestellt wird. Es spielt keine Rolle ob sich 
die Kapellen im Schwimmbad, auf einer Wasserrutsche oder in einem See befinden. 
Erlaubt ist, was einem einfällt. Der Kreativität sind kaum Grenzen gesetzt. 
Quelle: www.kleinezeitung.at
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Im Bereich der Jugendarbeit stan-
den auch dieses Jahr einige Pro-
grammpunkte an. Ein Höhepunkt 
war dabei das Bezirksjugendkapel-
lentreffen in St. Lorenzen und ein 
weiterer Höhepunkt folgt im Dezem-
ber.

Schnuppertag &
Musikwochen

Am Anfang des Jahres besuchten ei-
nige Musikanten die Grundschüler. 
Das Fagott, die Oboe und das Horn 
wurde den Schülern vorgestellt – 
anschließend durften alle Kinder 
die Instrumente ausprobieren. 
Wie bereits seit einigen Jahren nah-
men auch in diesem Sommer einige 
Musikschüler aus Reischach an den 
Bezirksjugendbläsertagen in Brun-
eck teil. Neben dem Marschieren 
standen auch das Spielen in der 
großen Kapelle und Registerproben 
auf dem Programm. Am Freitag-
abend wurde die Woche mit einer 
Feier auf dem Rathausplatz abge-

Die „Muskitos“ begeistern

schlossen. Neben dieser Bezirks-
bläserwoche für junge Musikschüler 
fand unter anderem in Brixen die 
Jungbläserwoche zum Erlangen des 
JMLA in Bronze, sowie die Jungblä-
serwoche in Dietenheim für Jugend-
liche mit Silberniveau statt – auch 
daran nahmen einige junge Reis-
chacherInnen teil. 

JuKa - Treffen

Am Sonntag, dem 14. September 
fand in St. Lorenzen das dritte Ju-
gendkapellentreffen des VSM Be-
zirks Bruneck statt. 13 Jugendkapel-
len mit insgesamt rund 500 junge 
Musikanten nahmen daran teil – 
auch die „Muskitos“ waren dabei. 
Nach dem Sternmarsch und einer 
Marsch-Show folgten Kurzkonzerte 
aller teilnehmenden Jugendkapel-
len.
Am späten Nachmittag hatten die 
„Muskitos“ ihr Konzert. Nachdem 
dies erfolgreich aufgeführt wurde, 
waren alle Jungmusikanten zu ei-

nem Essen eingeladen. Jede teilneh-
mende Jugendkapelle erhielt für ihr 
Mitwirken eine Urkunde und einen 
Geschenkskorb mit vielen Süßigkei-
ten.

Weihnachtskonzert

Ein weiterer Höhepunkt in der Tä-
tigkeit mit den Jungmusikanten wird 
das Konzert der „Muskitos“ am 21. 
Dezember im Vereinshaus von Per-
cha sein. Bereits seit Mitte Novem-
ber treffen sie sich einmal wöchent-
lich zu einer Probe, bei der sich alle 
intensiv auf dieses Konzert vorberei-
ten. (pd)



Dorfturnier 2014 – (erneuter) Vizemeistertitel

August, rote Dressen, wunderschöner 
Rasen, Schweiß, Kampf, Glanzpara-
den und herrliche Spielzüge; dies kann 
nur eines bedeuten: Die Musikkapelle 
spielt das Dorfturnier in Reischach. 
Die Teilnahme am traditionellen Tur-
nier des Sportvereins Reischach nimmt 
seit Jahren einen festen Bestandteil im 
Jahresprogramm der Musikkapelle 
Reischach ein. 
So ging man auch in diesem Jahr wie-
der mit einer schlagkräftigen Truppe in 
das Turnier: Im Tor zeigte Neuzugang 
Vigil Kronbichler, dass er nicht nur mit 
Handparaden zu glänzen weiß. Die 
Verteidigung organisierte das bereits 
seit über Jahren eingespielte Duo 
Pallhuber Lois - Oberschmied Florian 
gemeinsam mit dem weiteren Neuzu-
gang Gasteiger Fabian. In der Offen-
sive setzte man auf bewährte Kräfte: 
Markus Kammerer, Georg Volgger 
und Michael Oberschmied versuchten 
das Offensivspiel zu beleben. 
Um 10:45 Uhr stieg die Musikkapelle 
in Gruppe B mit einem knappen aber 
mehr als verdienten 1:0 Sieg gegen 
das Team 40+ erfolgreich in das Tur-
niergeschehen ein. 
In Spiel 2 wartete der absolute Tur-
nierfavorit auf unsere Mannschaft: die 
Wolchina Yacks. In einer sehr ausge-
glichenen und unterhaltsamen Partie 
konnte man der Startruppe ein 1:1 ab-
knöpfen. Vigil Kronbichler überzeugte 
dabei mit einigen sehenswerten Para-
den.
 
Den Abschluss der Gruppenphase 
machte das Spiel der Musikkapelle ge-
gen die Gorstfockn. Auch hier konnte 
man sich auf die sichere Defensive ver-
lassen und verließ das Spielfeld ohne 
Gegentor: 0:0.
Im Viertelfinale kam es dann zum Der-
by gegen das Kirschtamichl-Komitee. 
Die auf mehreren Positionen verstärk-
te Truppe des Komitees stellte sich als 
sehr schwer zu spielender Gegner he-

raus, dennoch konnte Markus Kamme-
rer Torhüter Schweipe einmal bezwin-
gen. Endresultat: 1:0. 
Im Halbfinale traf man dann erneut auf 
das Team 40+. Und wieder sollte am 
Ende des Spiels hinten die Null stehen 
bleiben. Vigil Kronbichler war nicht zu 
bezwingen. 2:0 das Endergebnis. 

Somit bestritt die Musikkapelle zum 
vierten Mal ein Finale beim Reischinga 
Dorfturnier. Sollte es diesmal mit dem 
langersehnten Turniersieg klappen? 
Leider nein, schon nach wenigen Mi-
nuten war der Traum ausgeträumt: 2:9 
das Resultat am Ende des Spiels. 

Auch wenn mancher aus der Dorfbe-
völkerung meinen mag, dass die Kom-
bination “Dorfturnier” und “Reischinga 
Musik” als Resultat immer den 2. Platz 
liefert, stirbt die Hoffnung auf den Titel 
nicht und so endet der Dorfturnierbe-
richt wie jedes Jahr: Die Musikkapelle 
wird beim kommenden Dorfturnier ver-
suchen, die begehrte Trophäe endlich 
in das heimische Probelokal zu holen. 
Und dieses Mal meinen wir es ernster 
denn je!! (mo)
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„Moin Moin“ aus Hamburg

Ganz im Zeichen von Marsch und Polka: 
Die Böhmische

Zum Jahresausklang 2013 gönnte 
sich der Ausschuss einen ganz be-
sonderen Ausflug nach Hamburg. 
Vom 13. bis 15. Dezember erkun-
dete die Reischacher Delegation 
die norddeutsche Hansestadt. Hö-
hepunkte waren der Besuch des 
Musicals König der Löwen, eine 
Hafenrundfahrt, der Besuch des 
russischen U-Boots U434 und des 
Fischmarktes und auch der Turm der 
bekannten St.-Michael-Kathedrale 
wurde erklommen. 
Die Reise unterstrich den guten Zu-
sammenhalt im Ausschuss. 

Natürlich durfte auch das nicht feh-
len: Nach Einbruch der Dämmerung 
ging es ab auf die Reeperbahn.  Die 
Details dazu sind allerdings leider 
verloren gegangen…(fl)

Strahlender Obmann

Auf dem „Michl“

König der Löwen

Auch für die Böhmische der Musik-
kapelle Reischach geht ein aufre-
gendes und intensives Jahr zu Ende. 

Für die Musikanten läuft die Tätig-
keit in der Böhmischen parallel zur 
Arbeit in der Musikkapelle. 

Erster Auftritt war der Frühschoppen 
im Dorfcafé Reischach am 21. Juni. 
Weiters standen ein Auftritt beim Ti-
rolerabend in St. Lorenzen am 16. 
Juli, ein Konzert beim Feuerwehr-
fest in Reischach am 3. August, ein 
Frühschoppen beim Herbstfest des 

Apre’s Ski K1 am 
14. September (im 
Bild), ein Törggele-
Tag in Spinges am 
28. September und 
die musikalische 
Gestaltung der Cä-
cilienfeier im Hotel 
Rudolf am 29. No-
vember auf dem 
Programm.

Die musikalische Leitung der Böhmi-
schen obliegt Ehrenkapellmeister Jo-
sef Oberschmied, während Clemens 

Leimegger seit Anfang des Jahres 
die organisatorischen Fäden zieht. 
(fl)
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Zum Schmunzeln

Erst Merkel’s Handy, nun Pepe’s 
E-Mail-Konto

Spätestens seit Edward Snowden wis-
sen wir, dass so gut wie niemand vor 
Spionage sicher ist. Staatschefs und 
einflussreiche Personen des Weltge-
schehens werden regelmäßig ausspio-
niert und abgehört .

Mauerlechner zu den potentiellen 
Zielen zählt, war hinlänglich bekannt. 
Trotzdem war der Schrecken groß, als 
am 17. September 2014 bekannt wur-
de, dass der einflussreiche Reischa-
cher Musikobmann Opfer eines

CD’s des Frühjahrskonzertes werden zum Kassenschlager – 
Gastwirte erbost über zu geringe Stückzahl

 Das Produkt „MK Reischach“ verkauft sich offenbar mehr als gut. Die Live-
Aufnahme des Frühjahrskonzertes, welche heuer erstmals auf CD gespielt 
und zum Verkauf angeboten wurde (siehe Bericht S. 9 Anm.d.R.) war be-
reits nach wenigen Tagen vergriffen. „Die ganzen 300 Stück in nur fünf 
Tagen“, freut sich der Kassier Alex F. und strahlt dabei über beide Ohren.
Doch nicht alle waren damit glücklich: Es sei „schlichtweg nicht tragbar, 
eine so geringe Stückzahl auf den Markt zu bringen“, wird ein Reischa-
cher Hotelier zitiert, der ungenannt bleiben möchte. Sogar zu Tumulten 
und Rangeleien vor seinem Betrieb sei es gekommen, da alle Gäste eine 
CD haben wollten, er aber nur Wenigen eine ausgeben konnte, erzählt 
er wütend. 

Alex F. (Archivbild)

Insidern zufolge sollen noch vor Jahresende und pünktlich zum Weihnachtsgeschäft weitere Produkte auf den 
Markt kommen: T-Shirt‘s, Auto-Aufkleber und Schneekugeln wurden genannt. Dies konnte (oder wollte) Alex F.  
der Redaktion gegenüber nicht bestätigen. Dass dies jedoch keine einmalige Sache war, bestätigte er: „Das ist 
der Anfang von etwas ganz Großem“, sagt er und seine Augen beginnen wieder zu leuchten. 
Auch bei der Vermarktung tut sich einiges: Bekannte Online-Versandhäuser, darunter Amazon und Zalando, 
hätten bereits ihr Interesse an den Produkten der Kapelle bekundet. Diese Angebote würden in den nächsten 
Wochen geprüft und bis Anfang Februar soll eine Entscheidung getroffen werden. 
Gleichzeitig beruhigt Alex F. die Gastwirte: „Es tut uns Leid, wenn es unseretwegen zu Streitigkeiten unter den 
Gästen gekommen ist. Wir werden die Stückzahl selbstverständlich erhöhen“. (fl)

Glück-
wünsche

Die erste Probe nach der Herbstpau-
se begann gleich mit einer freudigen 

Nachwuchs im Flötenregister!

Der Samstag, 14. Juni 2014 
war ein besonderer Tag für 
unsern Tenorhornisten Flori-
an Oberschmied. Nachdem 
er sich am Wochenende 
zuvor noch den päpstlichen 
Segen für sein Vorhaben 
geholt hatte, heiratete er an 
diesem Tag seine langjähri-
ge Partnerin Karin Wieser. 
Nach der Trauungsfeier in 
der Ursulinenkirche in Brun-
eck überraschte die Mu-
sikkapelle Reischach das 
Brautpaar mit einem Ständ-

Florian Oberschmied sagt „Ja“ zu  seiner Karin!

Zum 70. Alles Gute!
70er

Der langjährige Obmann Paul 
Feichter feierte am 20. Septem-
ber 2014 seinen 70. Geburtstag. 
Paul ist seit dem Jahr 1957 aktiv 
als Klarinettist in den Reihen der 
Musikkapelle Reischach tätig und 
kann somit schon heute auf eine 
56-jährige Musikantenkarriere zu-
rückblicken. Und eines ist sicher: 
es werden noch einige hinzukom-
men!
Paul Feichter stand von 1990 bis 
2006 der Kapelle als Obmann 
vor. In seiner Amtszeit wurden die 
ersten Schritte zur Verwirklichung 
des neuen Probelokals mit Pavillon 
gesetzt. Sein Weitblick war es, der 
das Vorhaben „Probelokal“ erst 
möglich machte, denn er setzte 
sich schon Jahre vor dem eigent-
lichen Baubeginn dafür ein, dass 
die Musikkapelle Reischach eine 
zeitgemäße Heimstätte erhält. 
Am Tag seines 70. Geburtstages 
trafen sich die Musikanten und 
bedankten sich bei ihrem langjäh-
rigen Obmann mit einem Geburts-
tagsständchen und überbrachten 
ihm die besten Glückwünsche. 

Am 1. Oktober feierte Flügelhor-
nist Karl Lahner seinen 60. Ge-
burtstag. Zur Feier des runden 
Geburtstages besuchte eine De-
legation der Kapelle den Gratu-
lanten und überraschte ihn mit 
einem Ständchen. Karl Lahner 
trat 1984 der Musikkapelle Reis-
chach bei, spielte Tenorhorn, Po-

Wir gratulieren zum Sechziger!
saune, Trompete und letzhin 
das 1. Flügelhorn. Nach meh-
reren Perioden im Ausschuss 
ist er noch heute ein wertvoller 
Ansprechpartner wenn es um 
Blechblasinstrumente geht. Als 
Instrumentenwart verwaltet er 
die Blechblasinstrumente der 
Kapelle.

60er

Nachricht. Flötistin 
Ruth Oberschmied 
schenkte am 17. 
Oktober ihrer klei-
nen Anna das Licht 
der Welt. 

chen und überbrachte die 
besten Glückwünsche. 

Dass neben der deutschen Bundes-
kanzlerin auch Musikobmann Pepe 

Hackerangriffs wurde.
Im konkreten Fall wurde sein E-Mail-
Account gehackt und von dort ausge-
hend betrügerische Mails verschickt. 
Inhalt der Mails war eine Aufforde-
rung, 1.700 Euro über einen privaten 
Anbieter von Bargeldtransfers ans an-
dere Ende der Welt zu schicken – wo 
die Betrüger auf das Geld warten wür-
den. Der Angriff zog zwar weite Krei-

se, doch soweit der Redaktion bekannt 
ist, konnte Schlimmeres verhindert wer-
den! (fl)



Nur so zum Spaß!
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